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Die P�aumenunterlage VVA-1 (Krymsk 1) stammt 

aus dem Veredelungsprogramm von Dr. Genna-

dy Eremin vom Krymsk-Obstbauzentrum in Russ-

land. Das ehemalige Obstbauversuchszentrum 

im niederländischen Wilhelminadorp startete 

1994 den ersten Versuch, in dem diese Unterla-

ge mit St. Julien A verglichen wurde. St. Julien 

A war in den Niederlanden bis zu diesem Zeit-

punkt die standard Unterlage für P�aumen. Bei 

PPO-Fruit in Randwijk (Niederlande) wurde diese 

Untersuchung fortgesetzt. Insgesamt wurden 

vier Sorten getestet. In allen Fällen wurden die 

Bäume auf der Unterlage VVA-1 mit Bäumen auf 

St. Julien A verglichen.

Opal

Königin Viktoria

Größter Gewinn mit VVA-1  
bei mäßig produktiven  
P#aumensorten

Wuchsstärke

Info

VVA-1 bringt kleine, hochgradig produktive Bäume hervor. Fotos: AllroundFruit
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Avalon und Excalibur

Erfahrungen aus der Praxis

Die in diesem Arti-
kel beschriebene 
Versuch wurde vom 
Produktschaft für 
Gartenbau in den 
Niederlanden [Pro-
ductschap Tuin-
bouw] #nanziert.

Tabelle 1.  Gesamtertrag (in kg/Baum), durchschnittliches Fruchtgewicht (in Gramm) und Ertragse$zienz (Anzahl Früchte/cm2) 

von Königin Viktoria auf St. Julien A und auf VVA-1

Königin Viktoria auf 
Unterlage

Ertrag
2001-2007*

Fruchtgewicht
2001-2007*

Ertragse$zienz
TCSA** 2008

a a a

Die Bäume auf VVA-1 bleiben klein. Dank dieses Vorteils kann die meiste Arbeit vom Boden 

aus erfolgen.
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Abbildung 1:  Der Ertrag (in kg/Baum) von Opal auf VVA-1 

und auf St. Julien A von 1996 bis 2000  

(3. bis 7. Vegetationsjahr)

Abbildung 2:  Der Ertrag (in kg/Baum) von Königin Viktoria 

auf VVA-1 und auf St. Julien A von 2001 bis 

2007 (2. bis 8. Vegetationsjahr)
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Beschränkungen

Tabelle 3.  Gesamtertag (in kg/Baum), durchschnittliches Fruchtgewicht (in Gramm) und Ertragse$-

zienz (Anzahl Früchte/cm2) von Excalibur auf vier verschiedenen Unterlagen

Excalibur auf 
Unterlage

Ertrag
1999-2005*

Fruchtgewicht
1999-2005

Ertragse$zienz
TCSA** 2005

a a 

Bei mäßig produktiven Sorten ist der Ein#uss von VVA-1 auf die Produktion am größten.

Tabelle 2.  Gesamtertrag (in kg/Baum), durchschnittliches Fruchtgewicht (in Gramm) und Ertragse$-

zienz (Anzahl Früchte/cm2) von Avalon auf vier verschiedenen Unterlagen

Avalon auf 
Unterlage

Ertrag
1999-2005*

Fruchtgewicht
1999-2005

Ertragse$zienz
TCSA** 2005

a

a a

IFTA-Konferenz
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